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5 Jahre Nachbarschaftsverein

Thema Vorsorgevollmacht!

„Das Recht auf Selbstbestimmung ist ein hohes Gut 
und es gilt gleichermaßen für ältere als auch für 
jüngere Menschen. So geht es nicht nur in der letz-
ten Lebensphase darum, wichtige rechtliche oder 
medizinische Entscheidungen für sich selbst treffen 
zu können. […] Nicht mehr in der Lage zu sein, 
selbstbestimmt zu handeln, kann jeden treffen, sei 
es aufgrund einer psychischen Erkrankung, des 
Alters oder plötzlich eintretender körperlicher 
Behinderung.“  mit diesen einführenden Worten 
begann Herr Dr. Klaus-Helmut Rintz, Vorsitzender 
des Vereins Nothilfe ohne Tabu e. V., seine Aus-
führungen. 

Unser Nachbarschaftsverein hatte die kostenfreie 
Veranstaltung am 16. Mai 2013 unter dem Thema 
„Welche Vorsorge ist für mich die Richtige? Siche-
rung der Selbstbestimmung“ initiiert. Diese fand 
großen Zuspruch bei den Anwesenden. Gemeinsam 

mit dem Verein wurden in einer offenen Runde 
Fragen und Antworten zu den verschiedenen Mög-
lichkeiten zur Vorsorge bei Entscheidungen im Be- 
reich Gesundheitssorge, Krankheit und Operation, 
Heilbehandlung, Vertretung gegenüber Behörden/ 
Versicherungen, Renten-/Sozialleistungsträgern 
und Vermögenssorge gegeben.

Sicher ist es für viele nicht einfach sich mit einem 
solch emotionalen Thema wie mit der möglichen 
eigenen Handlungsunfähigkeit oder der seiner El- 
tern, Kinder, Vertrauten und Freunden auseinan-
derzusetzen. In dieser Runde ist es gelungen, sowohl 
fachliche, als auch persönliche Aspekte zu beleuch- 
ten, um letztendlich die Möglichkeit zu nutzen eine 
ganz individuelle Entscheidung treffen zu können. 
Im Herbst wird es dazu einen Wiederholungstermin 
geben. Sollten Sie bereits im Vorfeld weitere Fragen 
dazu haben, können Sie sich vertrauensvoll an das 
Team Sozialmanagement der Genossenschaft wen- 
den. [Ina Krombholz]

Aus unserem Vereinsalltag:

Die Mitgliederversammlung fasste am 18. Juni 2013 
alle notwendigen Beschlüsse und entlastete den 
Vorstand für das Jahr 2012. Da die erst im Dezem-
ber 2012 gewählte Vorstandsvorsitzende, Barbara 
Richter, aus beruflichen und persönlichen Gründen 
zurückgetreten war, stand der Posten des Vorsit-
zenden erneut zur Wahl. 
Katrin Uhlenhaut, Mitglied der Genossenschaft,  
Wählervertreterin sowie Vereinsmitglied wurde  
einstimmig gewählt. Um die gemeinnützigen 
Zwecke unseres Nachbarschaftsvereins verfolgen 
zu können wurden im Jahr 2012 in Heide-Nord, 
der Frohen Zukunft und in der Innenstadt verschie- 
dene Veranstaltungen und Kurse initiiert. Unser 
Nachbarschaftsverein hat hierfür Räumlichkeiten 
der Genossenschaft angemietet und betreibt die-
se als Nachbarschaftstreffs. Dank der Förderung 
der Genossenschaft sind wir als Verein mit den 
Mitgliedsbeiträgen und Spenden in der Lage, un-
sere Zwecke und Ziele umzusetzen. Zum Ende des 
Jahres 2012 zählte der Verein 55 Mitglieder. 
Zu diesem Anlass haben wir die Anwesenden 
nach der Motivation ihrer Mitgliedschaft gefragt:

Ich bin Mitglied im Nachbarschaftsverein weil….
>> ...ich in Bezug auf Computer wie auf einer Insel lebe, 	

	 um zu verhindern das ich mich gar nicht auskenne. 	
	 Damit bin ich in den Nachbarschaftstreff gegangen 	
	 und mache nun im Computerfach mit.  
	 (Rolf Wehnemann, Mitglied seit 2013)

>> ...ich mich in meiner Nachbarschaft wohl fühle und 	

	 mich für die Nachbarschaftsprobleme interessiere.  
	 (Karin Legler, Mitglied seit 2008)

>> ..ich in meiner Freizeit was Sinnvolles machen möchte 
	 und neue Leute kennenlernen wollte. 
	 (Kerstin Czech, Mitglied seit 2013) 
> ...ich Leute aus ihrer Isolation herausbringen und in 	
	 Erfahrungsaustausch mit anderen gehen möchte. 	
	 (Heidi Havranek, Mitglied seit 2008) 
> ...ich in Jedem einen Künstler entdecken möchte, ich 	
	 mich über die erstaunten Gesichter freue wenn man 	
	 merkt was für Fähigkeiten in einem stecken.		
	 (Claudia Fehse, Mitglied seit 2008) 
> ...man auch mal was für andere machen muss und 	
	 nicht nur immer an sich selber denken sollte.  
	 (Wilhelma Gräser, Mitglied seit 2012)

>> ...ich mit meiner Computerfragestunde anderen 		
	 helfen kann. 
	 (Joachim Münstermann, Mitglied seit 2008)

>> ...ich meine Kreativität ausleben möchte und auch  
	 zeigen kann (Veronika Bönicke, Mitglied seit 2011)

>> ...ich meine Freizeit sinnvoll gestalten möchte.  
	 (Christa Helm, Mitglied seit 2009)

Ich bin Vorstandsvorsit-
zende geworden, weil... 
...ich Herausforderungen 
mag, Menschen liebe, 
sehr gern sinnvolle Dinge 
tue und mich für und 
mit anderen engagieren 
möchte.

Kathrin Uhlenhaut














